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	Dezernat 6
Studium, Lehre und Qualitätsmanagement
Version 02/18 



Servicevereinbarung im Bereich der Lehre
Servicevereinbarung für den Studiengang Z 
zwischen der Fakultät X
 und der Fakultät Y

§ 1 
Allgemeines

(1) Die Fakultät X und die Fakultät Y arbeiten im Studiengang Z zusammen.

(2) Der Studiengang Z wird verantwortlich von der Fakultät X durchgeführt.

(3) Die Fakultät Y erbringt für den Studiengang Z Lehrleistung inForm und Umfang wie sie in dieser Vereinbarung beschrieben sind.
§ 2
Umfang der Serviceleistung
Entsprechend Modulbeschreibung vom tt.mm.jjjj stellt die Fakultät Y die folgende Lehr- und Prüfungsleistungen sicher:

Lehre

	Bezeichnung des Moduls/Kürzel

	Bezeichnung der Komponenten/Kürzel3
	Anzahl der SWS
	Studen​tischer Arbeitsaufwand in (LP) 
	Lehrform
	Angestr. max. Gruppen​​größe
	Angebotsrhythmus
 

	
	
	
	
	
	
	


Prüfungen
	Bezeichnung des Moduls (Kürzel)
	Art und Dauer 
der Prüfung
	Angebotsstruktur
 

	
	
	



Die leistende Fakultät legt die Anmelde- und Prüfungszeiträume fest.

§ 3
Curricularanteil

Die Curricularanteile der am Studiengang Z beteiligten Lehreinheiten ergeben sich aus der Curricularwertberechnung. Diese wird nach Abschluss des Akkreditierungserfahrens vom Dez. 2.1 der Hochschulverwaltung in Abstimmung mit den Lehreinheiten erstellt und ist dann als nachträgliche Anlage Teil dieser Vereinbarung.
alternativ (für bestehende Studiengänge):

Der Curricularanteil der Lehreinheit U in der Fakultät Y am Studiengang Z beträgt x.
§ 4
Mittelverteilung

Die Fakultät Y partizipiert im Rahmen der jeweils geltenden Modelle der leistungsorientierten Mittelverteilung der BUW und der Verteilung der Qualitätsverbesserungsmittel an den Leistungen des Studiengangs Z.
§ 5
Erwartete Nachfrage

(1) Die Fakultät X erwartet pro Studienjahr n Studierende, davon werden vermutlich x% Studierende die Lehrleistung der Fakultät Y in Anspruch nehmen.

(2) Sollte die Nachfrage nach der hier vereinbarten Lehrleistung der Fakultät Y dauerhaft über das in Absatz 1 vereinbarte Maß ansteigen, finden Gespräche zwischen den beiden Fakultäten über erforderliche Maßnahmen statt. Diese Maßnahmen können die Beantragung einer Zulassungsbeschränkung umfassen.
§ 6
Ansprechpersonen

(1) Für die konkrete Abstimmung des Lehrangebots und für die Klärung von Detailfragen stehen in der
	Fakultät X
	Herr / Frau …

	
	Herr / Frau …

	Fakultät Y
	Herr / Frau …

	
	…


als Ansprechpersonen zur Verfügung.

(2) Ändert sich eine Ansprechperson, so informiert die jeweilige Fakultät die jeweils andere Fakultät und das Dezernat 6.1.

§ 7
Änderungen des Studiengangs

Ist von einer der beiden Fakultäten eine Änderung des Studiengangs beziehungsweise der Lehrangebote geplant, die Studiengänge der jeweils anderen Fakultät betreffen, so findet vorab eine gemeinsame Abstimmung über diese Änderung statt. Gegebenenfalls ist die Servicevereinbarung anzupassen.

§ 8
Laufzeit
Diese Vereinbarung endet mit dem Ablauf der Akkreditierung des Studienganges Z und ist im Rahmen der Reakkreditierung zu erneuern.
Wuppertal, den

	
	
	

	Dekan/in der
Fakultät X
	
	Dekan/in der
Fakultät Y


� Die School of Education wird hier unter dem Begriff Fakultät subsumiert.


� Wird die Vereinbarung innerhalb einer Fakultät zwischen zwei Lehreinheiten getroffen, ist im Musterentwurf der Begriff „Fakultät“ durch „Lehreinheit“ zu ersetzen. Es sind die Lehreinheitsbezeichnungen der KapVo zu verwenden.


� Für jeden Service nehmenden Studiengang sollte ein eigenes Formular verwendet werden


� Das Kürzel muss bei einem Import in der Modulbeschreibung beibehalten werden.


� z.B.: jährlich, jedes Semester, im Wintersemester, im Sommersemester, …


� z.B.: jedes Semester, mit Wiederholungsmöglichkeit, …


� Hierbei handelt es sich idealerweise um die Studiengangs- und/oder Modulbeauftragten
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